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Theoretischer und methodologischer Rahmen

(1) Wissenssoziologie des Konservatismus (vgl. Mannheim 1984)

(2) Die Neue Rechte als „Erzählgemeinschaft“ (vgl. Nünning 2013)

Konservatismus als Metapolitik

Entzweiung, Dekadenz, Apokalypse
Eine wissenssoziologische Narrativ- und Diskursanalyse
von neurechten Krisenerzählungen

Entzweiung
= ontologisches Deutungsmuster

Fragestellungen

▪ Wie lässt sich die Neue Rechte verstehen?

→ als Erzählgemeinschaft

▪ Was ist der Kern des neurechten Denkens?

→ Krisennarrative und Metapolitik

▪ Wie ist das Verhältnis von Konservatismus

und der Neuen Rechten zu bestimmen?

→ Filiationen, teilen gemeinsame Narrative

Wissenssoziologische Narrativ- und Diskursanalyse (vgl. Viehöver 2006, Keller 2011)

▪ Themenbezogene Narrationen ermöglichen Diskurskoalitionen

▪ Narrative als Tiefenstruktur von Narrationen

▪ Erzählgemeinschaften teilen gemeinsame Narrative

▪ Ziel neurechter Metapolitik ist die Transformation von Narrationen in Narrative

▪ Es gibt drei typische konservativ-neurechte Krisennarrative:

Konservatismus als Denkstil

Epistemische Dimension (diachron)Diskursive Dimension (synchron)

Dekadenz
= moralisches Deutungsmuster

Apokalypse
= temporales Deutungsmuster

Untersuchungsmaterial

Proliferation narrativer DeutungsmusterAnschlusskommunikation und Diskurshegemonie

GTM

Die bestehende Welt ist seit Beginn der Zeit
durch Antagonismen geprägt. Versöhnung ist
nicht möglich, allerdings können Antagonis-
men durch Institutionen eingehegt werden.

Die bestehende Welt zerfällt durch ihre
inhärenten Antagonismen. Es drohen (A)
Totalitarismus oder (B) eine Übergangs-
zeit von Chaos und Anarchie.

Der Untergang der bestehenden Welt
durch innere und äußere Feinde steht
unmittelbar bevor. Er kann (A) aufge-
halten oder (B) beschleunigt werden.
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